
 
 
Höhere Fachprüfung Expertin / Experte in Rechnungslegung und Controlling 
Mündliche Prüfung / Kurzreferate 
 

 Vorbereitungszeit: 40 Minuten 
 Prüfungszeit: 40 Minuten 

 
 

- Für die Vorbereitung des Referates stehen Ihnen 40 Minuten zur Verfügung. 
- Das Referat muss mindestens 8 Minuten dauern und darf nicht mehr als 12 Minuten beanspruchen. 
- Es dürfen nur die, während der 40-minütigen Vorbereitung erstellten Präsentation und Notizen, 

beim Vortragen Ihres Themas verwendet werden. 
- Der Vortrag ist in deutscher Sprache (Schweizerdeutsch oder Schriftsprache) zu halten. 
- Mit der männlichen Schreibweise ist auch das weibliche Geschlecht angesprochen. 
 

Beispiel - Serie 
 

 
1. Thema: Bilanzierung von Leasing  
 
Sie arbeiten als CFO bei einem Logistiker mit grossem Fuhrpark. Die Jahresrechnung wird 
nach IFRS erstellt. Sämtliche Fahrzeuge werden geleast. 
 
Präsentieren Sie dem Verwaltungsrat einen Kurzüberblick zu IFRS 16 (Leasingbilanzie-
rung). Zeigen Sie insbesondere die Auswirkungen auf die Kennzahlen des Unternehmens 
bei Anwendung des Standards für die Geschäftsjahre ab 2019 auf. 
 

 

 
2. Thema: Kostenrechnung eines Freizeitparks 
 
Die Entertainment AG betreibt überregional bekannte Freizeitparks. Die Geschäftstätigkeit 
der Gesellschaft wird in die Bereiche Outdoor und Indoor eingeteilt. Die Geschäftsleitung 
ist mit dem aktuellen Kostenrechnungssystem unzufrieden und möchte die Kostentranspa-
renz im Unternehmen erhöhen. 
 
Sie sind als Leiter Controlling von der Geschäftsleitung beauftragt worden, an der nächsten 
Geschäftsleitungssitzung ein Konzept für ein neues Kostenrechnungssystem mit einer aus-
sagekräftigen Kostenträgerrechnung vorzustellen. Erläutern Sie weiter im Detail, wie Sie 
die Transparenz und Aussagekraft verbessern. 
 

 

 
3. Thema: Cash Pooling 
 
Die X AG hat in den letzten Jahren ihr Geschäft internationalisiert. Bei den in- und auslän-
dischen Gesellschaften und Betriebsstätten werden Bankkonten in verschiedenen Währun-
gen geführt. Damit die Geldmittel besser bewirtschaftet werden können, hat ein Bankinstitut 
die Einführung eines Cash Poolings vorgeschlagen. 
 
Sie sind Leiter Finanz- und Rechnungswesen in der X AG und werden vom Management 
beauftragt, die Chancen und Risiken eines Cash Poolings zu beschreiben. Erläutern Sie 
zusätzlich, welche Alternativen zum Liquiditätsmanagement und zur Abdeckung von Wäh-
rungsrisiken es gibt. Das Management erwartet von Ihnen eine Empfehlung. 
 


